
SAAL. Klar ist es mit Gefühlen verbun-
den, einen Betrieb nach vier Generati-
onen in andere Hände zu geben. Da-
mit finden 145 Jahre „Schreinerei
Stark“ ein Ende – auch wenn der Na-
me als Zusatz im neuen Firmennamen
erhalten bleibenwird.

Hans Stark ist sich sicher,
den richtigen Schritt getan zu
haben. „Es gibt ja in der Fami-
lie nach dem Tod einer
Tochter, keinen Nachfol-
ger mehr“, begründete er
seine Entscheidung. Und
das Gebäude bleibe in sei-
nem Besitz. Denn was die
Zukunft bringe, wisse nie-
mand.

Als „Störschreiner“ hatte
sein Urgroßvater angefangen,
plauderte Stark beim Gespräch

mit der Mittelbayerischen aus der Fa-
miliengeschichte. Die erste Schreine-
rei in der Werkstraße folgte. Sein
Großvater habe, ebenfalls in derWerk-
straße nur in einem anderen Gebäude,
den Betrieb erweitert. Sein Vater ist
mit dem Betrieb dann in die Haupt-
straße umgezogen und er selber hat
1976 an der Donaustraße neu gebaut.
„An die Sache mit der Verpachtung
bin ich wirklich blauäugig heran ge-
gangen“, sinnierte er weiter.

Mal mehr mal weniger aktiv be-
mühte er sich in den vergangenen
zehn Jahren um einen Nachfolger. Ge-
wendet habe sich das Blatt nach der
Anzeige in einer Fachzeitung. „Da ist
ein Makler auf mich zu gekommen
und hat seine Dienste angeboten“. Si-
cherlich sei er skeptisch gewesen.
Dies habe sich jedoch nach verschie-
denen Gesprächen verflüchtigt. Der
Makler orientierte sich nicht an Ge-

suchen, sondern kontaktierte systema-
tisch junge Schreinermeister. „So ham
ma uns kennen gelernt“, lächeln Stark
undMayer.

Um die Dinge zu klären seien etli-
che Gespräche notwendig gewesen.
„So eine Entscheidung muss reifen“,
erklärte Hubert Mayer, der schon den
elterlichen Betrieb in Jachenhausen
führt. Er habe sich entschlossen, die
Betriebe über kurz oder lang zusam-
men zu legen. Alle Mitarbeiter werden
ihren Arbeitsplatz behalten, sagt Ma-
yer. Stark nickt und meinte mit Blick
auf Mayer, „ich hätt’ den Betriebe nie
jemanden gegeben, den ich nicht
mag“.

Die beiden Schreinermeister, wenn
auch aus unterschiedlichen Generatio-
nen, sind offenbar aus demselbenHolz
geschnitzt. Auch dass sein Nachfolger,
der zudem staatlich geprüfter Raum-
und Objektdesigner ist, in der Pro-

duktpalette nichts ändern will, gefällt
Stark. Schließlich habe er, Stark, sich
den „Bayerischen Staatspreis“ erarbei-
tet. „Möbel von uns stehen auch in
London, Paris und sogar in Moskau“,
freut sich Stark über den Firmenerfolg.
Zuverlässigkeit und wertige Möbel
schreinern, so soll es weiter gehen.
„Mia sand Praktiker und arbeiten seit
4. Mai Hand in Hand“, berichteten bei-
de.

Da sei aber noch der „Papierkrieg“
mit dem sie am Liebsten nichts zu tun
hätten. Ein Glück, dass Elke Stark, die
Frau von Hans Stark, sich um das
meiste kümmert.

Wie wird’s denn sein, wenn sich
der Arbeitsalltag von Hans Stark än-
dert? „Schee“, ist er sich sicher.
Schließlich habe er Enkelkinder, seine
Orangenbäumchen, Theaterspielen
und Segeln als Hobby und „a bissl wos
vom Lemmecht ich auch haben“.

Freilich, wenn ihn der Nachfolger
brauche, „dann helfe ich ihm“, versi-
cherte Hans Stark.

HANDWERKHans Stark über-
gibt seine Schreinerei in Saal
anHubertMayer (26) aus Ja-
chenhausen. Zwischen bei-
den stimmt die Chemie of-
fenbar.

Sie sind aus demselbenHolz geschnitzt
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VON EVI SCHMIDL

Hans Stark (li.) freut sich mit Hubert Mayer einen passenden Betriebsnachfolger gefunden zu haben Foto: Schmidl, Kugler, Archiv

Hans Stark war von 1994 bis 2014 ei-
ner der Präsidenten der
Handwerkskammer Nieder-
bayern-Oberpfalz. Das Bild

zeigt Stark mit dem
neuen Handwerkspräsi-
dent Dr. Georg Haber
(M.) und Habers weite-
ren Vorgänger Franz
Prebeck (l.).

Hobby: Hans Stark als Schau-
spieler auf der Saaler Thea-
terbühne – hier als Viehhänd-
ler.
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15 MITARBEITER KÜNFTIG AN EINEM STANDORT

➤ Die Schreinerei Stark wurde
1870 in Saal gegründet. Die Pro-
duktpalette enthält unter ande-
remwertige Holzmöbel und den
Schiffsausbau.
➤ Betriebsübergabe: Nach vier
Generationen geht die Schreinerei
Stark 2015 an Hubert Mayer über.
➤ Die Schreinerei Mayer wurde
1921 in Jachenhausen gegrün-
det. Das Leistungsspektrum er-

streckt sich auf Beratung, Planung, In-
nenarchitektur, Projektabwicklung, Fer-
tigung,Montage, Service, Repara-
turen.
➤ Zukunft: Hubert
Mayer will beide
Betriebe in Saal
zusammenlegen.
Er beschäftigt
dann 15Mitarbei-
ter. (xes)

KELHEIM.Auf dem historischem Gelän-
de der Einsiedelei Klösterl in Kelheim
gestalten Mittelalterfreunde und die
Klösterleigentümer Riemann ein mit-
telalterliches Spektakulum.

Das Klösterl, ein kultureller Ort mit
einzigartigen Ambiente und Charme
in einmaliger Kulturlandschaft gele-
gen, eingerahmt von einer bizarren
Naturlandschaft mit Wäldern, Felsen,
Höhlen und der Donau. Ein histori-
scher Ort mit erlebbarer Geschichte
des franziskanischem Lebens, mit der
Felsenkirche „Bruderloch“, Nikolaus-
kapelle, Wohnhöhlen der Mönche
„Bruderloch“ und „Goldofen“.

Die Einsiedelei Klösterl in Kelheim,
15 Minuten von der Schiffsanlegestel-
le donauaufwärts unterhalb der Befrei-
ungshalle gelegen, lässt sich gut zu
Fuß, auch behindertengerecht, mit

dem Radl, auch mit Kajak/Kanu, errei-
chen. Mittelalterliches Spektakulum
mit Lagerlegen, Feuershow, Ritter,
Mönche, Händlern, Handwerk, Strei-
chelzoo und Musik ist das Motto. Ein

umfangreiches Programm mit der
Mittelaltermusikgruppe Schatten-
schweif und Fatzwerk, Auftritt von
orientalischem und mittelalterlichen
Tanzgruppen, einzigartiger Auftritt
der mittelalterlichen Feuerschützen-
gesellschaft aus Moosburg stellen eini-
ge Programmpunkte dar. Für Freitag
auf der Zeitreise des Klösterls ist ge-
plant ein Treffen freier Spielleut’ –
Conventus Musici Mediavalis. Herbei-
eilen sollen die mittelalterlichen Spiel-
leute und Bardensänger, gewandet
und mittelalterlichen Instrumenten.
Als Obulus gibt’s ein Freigetränk vom
Klösterl im Tausch gegen die Musik-
und Sangeskunst!

Die Veranstaltung findet statt ab
dem Vatertag bis Sonntag in der Ein-
siedelei Klösterl in Kelheim. Öffnungs-
zeiten sind Donnerstag und Freitag
von 12 bis 22 Uhr, Samstag und Sonn-
tag bereits ab 12 Uhr. Obulus von 2 Eu-
rotaler Eintritt, Kinder bis 111 cm und
Mittelaltergewandete haben freien
Eintritt.

UNTERHALTUNG In der Einsiede-
lei imDonaudurchbruch
zieht dasMittelalter ein.

Spielleut’ treffen sich imKlösterl

Ein historisches Fest findet ab Don-
nerstag im Klösterl statt.

Foto: Veranstalter

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

KURZ NOTIERT

Offene Tür bei der FFW
MITTERFECKING.AmSamstag, 16.Mai,
hat die Bevölkerung ab 13 Uhr Gele-
genheit, die Arbeit derMitterfeckinger
Feuerwehr besser kennen zu lernen.
Die Türen vomGerätehaus an der
Dorfstraßewerden geöffnet. Interes-
senten könneMaterial und Fahrzeug
begutachten. Ein Einsatzfahrzeug von
der überörtlichenUnterstützergruppe
wird ebenfalls vor Ort sein. Im „Rauch-
haus“werdenWehrleute einen Ein-
satz simulieren. Für den Kinderspaß
ist das Spritzenhaus,Malen und Bas-
teln angedacht. Die Besucher können
ausprobieren, wie ein Feuerlöscher
eingesetzt wird. Selbstverständlich
wird für Verpflegung gesorgt. (xes)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Material für Wegebau
SAAL.AmMittwoch, 20.Mai, geben die
Felswerke Saal in der Zeit von 7 bis 15
Uhr nochmalsMaterial für denWege-
bau ab. Das Angebot richtet sich spezi-
ell an die Jagdgenossenschaften, nicht
an Privatleute, teilt die Gemeindemit.
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